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Nachdruck nur mit Quellenangabe gestaltet! 

Ein Deirad zur Frage des 
makinalen (gchäufen) Kömidsabzudes 

von Fri Berhausen-Wipperfürth. 

I. P. Berhansen Der nebenflehenden Aufgabe liegt die Häufung des Königs- 

Brisbane Courier, 51. 12. 25 abzuges zu Grunde, ein Vorwurf, der wie vielen anderen Kom- 
  

     
IN 0% E 2 ponillen auch mir seiner Zeil Anregung gegeben hat. Der w. 

vera Te BE 2 König ficht in der Wirkungs- bezw. Schußlinie einer w. lang- 
ANA LER schritfigen Figur. Wie ersichtlidt, il jedoch der w. König einlt- 
I 43 % 344 weilen an sein Standfeld gebunden, es sei denn, Schw. würde 

x 73 Sa EL ihm gellaffen, eines der Nachbarfelder zu betreten. Das würde 
A wa DB aber für Schw. Selbfimord bedeuten. Der fille Rüczieher 1. 
I Ay” Kb2 mif dem Gedanken des Abzuges nadı a3 oder cI würde 

allein schon von der s. Dame wirkungslos gemacht werden 

      
nel 

BER E  5 . . . 
LANG VE können. Darum muß Weiß drohen und zwar mif dem nahe- 

= RER E en 4 vum 2, ” 4 , .. . . 

N 7 BR liegenden Schlüsselzug 1.Bc6!. Je nach den von Schwarz hier- 
EZ ESS EEE en ch . ro. 

nn 271224 gegen angewendeten Verfeidigungen wird der w. König gezwungen 
oder es ihm ermöglicht, jeweils ein angrenzendes (Nachhar-) 

IE, F. Berhaufen-Wipperfürth Feld zu betrefen, hierdurch die Schußlinie für das Malt öffnend. 
Urdruck In den nun folgenden Aufgaben (Nr. 1 — VID) ifl von mir 
  

  

    
   

  

  

WR Em D versucht worden, den Vorwurf im Dreizüger darzuffellen. Der 
ia Langschritller, für den m. E. nur Läufer und Turm in Frage 
DB EITNERT,,. kommen dürfte, wird als Einleitung in Hinferftellung gebracht 

Bi 4 2 AN und soll nicht als Angriffs-, als matfgebende Figur dienen, son- 
2 DAR, Rn | dern nur unmitlelbar Einfluß auf die Matlgebung gewinnen, 

FA DAR dergellalt, daß er ‚nach dem Königsabzug eine andere Figur 
Re z von der Decung eines dem Standfeld des w. Königs benach- 

barfen Feldes ablöft und diese freigeworden dann malfgeben kann.   
Eine geringfügige Änderung der Aufgabe VI bringt auch das 

/ | sechste Abzugsfeld (siehe Nr. VI). Jedoch haf diese Aufgabe 
vn 37 10218 zwei ganz unökonomisch wirkende, nur der Beseifigung von 

1 Leit Sh5:2.Kd3. 1. Sc6: Dualen dienende weiße Figuren. Wer machl's besser?! 
OKdii Bb6:2.Kel. Das Gegenflück zur Aufgabe VII unter Verwendung des 

‚Kal. 1,7, DDO; NER. Turmes läßt noch auf den Komponiften warten. Wer macht's ? 

11. F. Derhausen nn IV. F. Berhausen V., F. Berhausen 

Urdruck = Urdruck Urdruc 
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5%+ 846=14 3+ 6-47==15 

1.Ta5!,La2; 2.Kc6. 1.—,Lc2; 1.Lg21,Kd5:2.Kf4F. 1.—,5g6; 1.171,17: 2.K:fz. 1.—-,Lh7; 

2.Ka6. 1.—,1:b4: 2.K:b4.  2.Ke3. 1.—,Sf2; 2.K:f2. 2.K:h7. 1.—,L:[6; 2.K:f6. 
| M 1.—,585; 2.K:g3. 41. 2.Kho. 

Für die befle Darflellung der Läufer- wie der Turmoufgabe see ih einen Buchpreis 
{v. Holzhausen: Brennpunkfprobleme und von Blumenthal: Schachminiafuren und schließlich 

Dt. Schadhbl. 1930) aus. Einsendungen bifffe an meine Adresse Wipperfürth (Rheinland). 

Allerdings soll nach Ben Akiha schon alles einmol dagewesen sein, Ob nichf auch dieser 

Vorwurf in seiner Höchfivollendung scdion vorweggenommen it? Man sollte es annehmen, 

Immerhin wäre es für mich inferessanf, über irgendwelche Vorläufer efwas zu erfahren. 
te +  
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’   
3+ 12-409=21. "1018=18 

1.T:h51,Ke5; 2.Kg6+. 1.—,Ta8; 1.1821, T:h6; 2.Ke3. 1.—,L:h6; 
2.Kh4, 1.— ,Ta1;2.Kh6.1.—,Bf3; 2.Kg4.1.—,S:h6;2.Kf4.1.— ‚B:e2; 

5+ 10-4-10=20 3+ 
1.Lg21,Sh6; 2.Kf4. 1.—,Lh6; 

2.Kg4. 1.— Tal; 2.Kg3. 
1.— ,B:02:2.K:e2.1.—,Bb2;2.Kf2 2.Kga. 1.—,B:f6+:2.K:f6. 2.K:e2. Be 2.K:f2. - 

1,—,m32.8:83. 

Wipperfürth, Juni 1931. F. Berhausen. 

In eigener Sadıe 
von Dr. Ado Kraemer-Defmold. 

Zur Sacde: Auf die Ausführungen einzugehen erübrigt sich, da schon durch die Ne- 

beneinanderflellung zweier nur zu einem Teil übereinflimmender Probleme, an dem Vorüber- 
gehen an dem wesentflidien Inhalt, (Probespielcharakfer durdı Zugauslese) meines Problems 
und an der ganzen Art der krifischen Stellungnahme für den, der sehen will und kann, er- 
neut dokumentiert wird, daß Dr. Palkoska das ureigenllie Wesen der logischen Problemsdhule 
nicht verftehen will oder kann. An meillen erflaunf, nehme ich an, wird mein hochverehrter 

Lehrer Frhr. v. Holzhausen, dessen Gedankengänge ich zu 100 °/o folge, sein, plößlich als 

Kronzeuge in der Auffassung logischer Vorwürfe gegen mich aufgellellt zu werden. 

Die der Aufgabe von Giese gegenüber gellellfe, gewiß bessere, „Konstruklionsstu- 
die“ beweilt m. E. jedoch nur, daß Dr. Palkoska nach wie vor geneigt ill, sein nie beltriffe- 

nes, konflruktives Können auf der schmalen Grenze zwischen Plagiat und Neuschöpfung der 

Probleme anderer zu fummeln, wozu ich persönlich nur bemerken kann, daß ich es im In- 

teresse der Problemkunft für sehr erfreulich halle, daß diese Art des geilligen Jonglierens 
sich im wesentlichen auf seine Person beschränkt. | 

Zu meinem Problem: bitte ich die nachliehende Fassung, einer Anregung Dr. Zeplers 

fälischen Schachkongresses in Bad Pyrmont 1931, 36, z. T. recht geschulfen Lösern vor, ifl 

zuerft in 15 Minufen gelöfl worden und von sämtlichen Lösern Dr. Ado Kraemer 

wegen der feinen Auswahl des ersten Zuges gelobf([ 3sungsturnier Bad Pyrmont 31) 

worden. Nicht einer der Löser hat, im Gegensaß zu Palkoska,[)Jortmunder Generalanzeig. 1931 
den wesentlichen Inhalt in dem kritischen Manöver geschen. Ih az 
bin gewiß meinen Aufgaben gegenüber nodı krilischer einge- HUB 

  

ü f : . 123 2 a 
ftellt als fremden gegenüber, und habe früher sehr viele Pro- 174 BE 

bleme geschaffen, von denen ich heute nichls mehr wissen mödıle. 5 DAN 

Aber gerade hinsichflich dieses Problemes möchte ich doch be- A E rr 72Y 

fonen, daß ich mir das selbfl geltellle Thema, zu dem nämlih 1"’y+ 4 RR en ee, 

die schwarze Dame (angeregt durch einen Aufsa in der „Wie- 7 
ner Schachzeifung“ 1950 von Halumbirek „Die schwarze Dame“) 
schören sollte, glaube durchaus konstrukliv, raumfechnisch, 
malerialgemäß und inhaltlich genügend befriedigend gelöst 
zu haben. 

Aber vielleicht finden Sie, Herr Dr. Palkoska, auch hierzu 

eine „Konflruktionsftudie mit reinem Maftbild“? Ich werde dann wesentlich beruhigfer 
schlafen können. 

Detmold, den 7. Oktober 1931. 

Wie soll rodıieri werden?’ 

Zi 

     
Dr. Ado Kraemer. 

Zugleich ein Beitrag zur unvolllländig ausgeführten Rochade, von B. Sommer-Berlin. 
Das Thema der halben Rochade, wie man meist kurz aber nicht gerade genau sagf, scheint 

  

seit ©. Undrig — vgl. seinen Aufsaß „Das Schicksal einer Preisaufgabe“ in Ranneforths Schacdh-. 

*) Vgl. hierzu S. 98 „Spielgemäße exzentrische Probleme“ v. B. S. 
162 

Eu 

- folgend, an Stelle der Erfidarliellung zu seßen. Die Aufgabe lag im Lösungsfurnier des Well- 

oe



kalender 1926 — nicht wesentlich gefördert worden zu sein. Wenn id: jei‘ glaube den saden 
weiferspinnen zu können und zu sollen, so liegf der Anlaß dazu in einer vom Welfschachbund 
aufgestellten Regel, die möglicherweise auf jenem Anfsaß fußt. Undrig bemerkt nämlich zu 
Nr. 2: „Diese Aufgabe ist übrigens instruktiv für die gerechte Forderung, daß die Rochade 
nur mit dem Königssprung begonnen werden darf, denn nur dann ist es unmißverständlich, 
daß rochierf werden soll. Der Turmzug braucht ja nicht der Anfang einer Rochade zu sein... 
sondern kann auch ein gewöhnlicher Turmzug sein usw.” und folgert daraus: „Es müßfe Schach- 
regel werden, daß die Rochade nur dann als solche gilt, wenn sie mit dem Doppelschritt des 
Königs eingeleifef wird.“ Nach den Regeln des Weltschachbundes nun ist lafsächlicı nur noch 
die mit dem Königssprung begonnene, also die K-T-Rodıade zulässig. 

      

  

    

             

   

1. A. Feinftein | 2. A. Feinflein 3. B. Sommer 
Revaler Beobachter, 1905 _ Aus d. Schadikal., 1926 _ — _ Urdruc 
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4}+15=19 >fo)=12 
W. machf unentshieden _ W. setf in 3 Zügen malt Matt in 1 Zuge 

4. B. Sommer 5. B. Sommer 6. B. Sommer 
| Urdruck Urdruck 

DH ib u IE DER 

BZ 2 eg En en 27 

BE u B GES ih 

ER 8 

Ci un I GERA. 

Sort 7-+-10(1)>=17 
Malt in O Zügen Malt in 1 Zuge 

. 8. B. Sommer 9 B. Sommer 
Urdruk 
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Matt in 2 Zügen Wo Afeht der K? Weiß gewinnf 

Der Weg eines Problems wie Nr. 1 liegf darin, daß ein unvollsfändig ausgeführfer Zug 
gleichwohl einwandfrei feststeht. Und zwar besfimmt der Doppelschritt des K, weil er sonst 
nirgends vorkommt, den Charakter des Zuges ausreichend, so daß der T dabei eine recht 
unfergeordnete Rolle spiell, so nölig im übrigen seine Anwesenheit ist. Das drückt sic äußer- 
lich darin aus, daß der T keineswegs gleichzeifig oder audı nur unmiffelbar nach dem K zu 
ziehen braucht. Was ober die Spielgemäßheit der Stellung betrifft, so steht diese durchaus fest. 
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Gewiß besteht die Möglichkeit eines gesehwidrigen, also ungülligen Zuges, wie solche Mög- 

lichheiten in 8 7 und 10 der deutschen Spielregeln vorgeschen sind; so könnfe Sch. soeben 
seinen 5 von gö fälscilich nach g5 stalt elwa nach f4 und W. zulegt Tg5-h5 gezogen haben. 

Aber die Rochade bietet die Möglichkeif eines geseßmäßigen Zuges und kommt daher als der 

näherliegende Fall allein in Frage. 
Es liegt nun nahe, in der Darstellung der Unvollständigkeit des Zuges nodı einen Schritt 

weiler zu gehen und die: Stellung noch einen Augenblich späler festzuhallen. In der Tat, man 
streihe Th8, und die Lösung bleibt dieselbe! Um dem w. K das Feld g7 zu geben, muß der 

schw. K den Doppelschriff gemacht haben, und da der hierzu nölige Pariner auf dem Breit - 
nicht sidıtbar ist, befindet er sich eben in der Schwebe, oder um mit den Spielregeln zu sprechen: 
er ist berührt. Das widerspricht nicht nur nicht der Rodhaderegel, sondern wird ihrem Worl- 
lauf sogar in hohem Maße gerecdit: es kann fechnisch gar nicht anders gewedhselt werden als 
daß der eine Stein über den andern hinweggeschoben wird. 

Da nun auc der K — und gerade er am besten — sich als Schwebesfein eignet, ist 
die Darstellung der halben Rochade audı mit dem T voran durchaus möglich. So sind die 

Stellungen Nr. 53 und 4 nur dadurch zu erklären, daß Sch. nicht nur den K berührt sondern 

in demselben Zuge auch den T bewegt haf. (Wäre in Nr. 4 eiwa das Feld d7 nichf doppelt 
angegriffen, so könnte Sch. soeben Kd7:e8 spielen). Noch eindringlicher wirkt die Doppel- 
bewegung, wenn man den T akfiver beteiligt, nämlich ihn wie in Nr. 5 im Winkel von 90 Grad 
zum Rochadeschach kommen läßt. Nähme man einen Schwebezug wie Khi-gl an, so bliebe 
auch hier immer noch die Unstimmigkeit des Turınschadıs. Daher entsteht relrograd die Frage: 
Gibt es eine Möglidikeit, durch gleichzeitige Bewegung von zwei Steinen derselben Partei eine 
scheinbar falsche Stellung richligzusfellen ? Jeder andere Erklärungsversudı als die Rodıade 
bedeutet audı hier Falschzug und damit Ungültigkeit. (Stünde der schw. K auf d4, so ginge 
das T-Schach durch K-Abzug von d2 zu erklären). Jn Nr. 6 besteht die besondere Rolle des 
T darin, daß er dem L das Feld d& im Refrospiel entblockt. (Be5 schlug den w. L). 

Zum Vergleich mit Nr. 1 eignet sich am besten Nr. 7. Wie Nr. 5 bring! sie das Thema 
des rechtwinkeligen Rochadeschadıhs, aber rechtläufig mehrzügiger. Die le&le Konsequenz dieses 
Themas ist Nr. 8, welche zeigt, daß auch im regulären Schach ein Zweisleiner möglich ist. 
Matt in 15 Zügen, könnfe die Unterscrift auch laufen. Dagegen ist der Einsteiner Nr. 9 
Bedingungsproblem, weil der Wechsel nicht zwangsläufig gesdicht. Auf 36 Feldern, in dem 
Quadrat b8-b3-g3-g8, kann hierbei der K stehen, wenn beide Rodiaden gehen sollen. Die 
Stellung auf h1 hat das kürzeste Gewinnspiel. | 

Die ganze Frage nach dem Rochaderedt ist ja eigentlich nur für den Aufgabenfreund 
ein „Problem“. Für den Parliespieler ergibt sich das Redit aus dem (mündlichen oder sdhrift- 
lichen) Zeugnis über den Verlauf der Parlie, wie solches in der üblichen Niederschrift der 
Züge enthalten ist. Immerhin sind auch im prakfischen Spiel Stellungen denkbar, die jenes 
Zeugnisses entbehren können, weil sie den Berechtigungsnadweis in sich selbi tragen. So 
ließen sich besonders die Stücke Nr. 5 und 4 durch Hinzufügung unwesentlichen Maferials zu 
hödhst partiewahrscheinlichen Stellungen ausbauen. | 

Nun zum Ergebnis. Auch die unvollständig ausgeführte T-K-Rocdhade ill einwand- 
frei, d.h. den Spielregeln gemäß, darflellbar, nur muß dabei der K piece fouchee sein, also 
in der Schwebe gehalten werden. Es ift daher fiafthaft, den Turm zuerli zu ziehen, doch muß 
der Königssprung ohne Verzug folgen. Die Rocdaderegel des Deutshen Scdhad- 
bundes wird diesen logishen Zusammenhängen in idealer Weise gerecdt, 
die des Weltschhachbundes unterdrüct sie. Es liegt daher kein Grund vor, die Rochaderegel 
des Deutschen Schadıbundes zu ändern. 

Lösungen: Nr 1: Beendigung von O-O, dann 1.T:g5, Kh8; 2.Tg8 palf. Nr. 2: War 
Th8-f8, was zuleßt geschah, Rochadezug, so geht nadı K-g8 die Maltführung 1.Th4,ef:2.L:16; 
3.Th8. Also Bedingungsaufgabe! Nr. 3: Beendigung von O-O-O, dann 1.T:c7 malt Nr. 4: 
Ebenso, dann 1.Tf8 matt. Nr. 5: Beendigung von Ö-O-O matt. Nr. 6: Rücläufig: O-O-O 
Kb4-a4, Ldö-e7. Rechfläufig : 1.a8D matt. Nr. 7: Beendigung von O-O, dann 1.517;2.Tg7#. 

Berlin, 7. Sepfember 1931. Bruno Sommer. 
  

Probleme | 
Zu den Problemen: Lösungen an Dr. K. Dittridh, Neuenhagen bei Berlin, Rathaus. — 

Probleme wie bisher an mich! — Am Wettbewerb um die Ehrenpreise sowie om Lösungs- 
furnier nehmen die Nr. 1728—1757 teil. Lösungsfril 6 (resp. 7) Wochen nadı Empfang des 
Heftes! — Preisträger lösen! — Die Überraschung dieses Heltes sind wohl Nr. 1730 und‘ 
1734; Ellerman haf zur großen Freude aller Problemillen in den le$fen 5 Monafen wieder 
zu komponieren begonnen und 200 Probleme geschaffen, von denen er 8 der „Sdhwalbe* 

164 -
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#® =Prinzessin 347=10 Längfizüger 2 -2—4 | 5-7=12 

Hilfsmaft in 5 Zügen Matt in 3 Zügen Hilfspaft in + Zügen 
— 

Lösungsheshr errungen 
(Heft 44, August) 

Ms nebl. erwiesen sich Nr. 1610, 19, 20, 24, 50, 54, als unlösbar: Nr. 1615 (bericht. 5. 

153), 14, 16,26, während bei Nr. 1627 NL und Unlösbarkeit (im Sinne des Verf.) in idealer 

Konkurrenz auflreten. | | 

Die Unlösbarkeif des Wenigsfeiners 1616 hal befrächtlichen Verdrußß bereitet, der sich 

in einigen Zuschriften enflud. Wir bitten dringend, nun nicht gleich mit Granafen zu schießen, 

denn Irrfümer werden sich nie vermeiden lassen ; außerdem bringen geglückte „Koch“-Künste 

dem aufmerksamen Löser doch auch besondere Punkle ein. 

Nr. 989v (Schetelich): 1.B:d8DrI — Im übrigen s. Bd.1,5.452. M. Sz. teilt folg. NL 

mit: 1.cd8(D)-}K:b7:2.De8l,Ka64:3.Dce6H,L:c6#. 
Ä 
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Nr. 1608 (Telkes): = Zugwedhsel. — Sat: 1. Thu(T,5>,Be6,Bg4);2.T:h (DIT, L()c4, Ä 

Db7, D:h4)+. Spiel: 1.Lg71 mil einem +wechsel (nach 1.—,Be7>;2.S[6+ Natt Db7+). Gufl 

IND, Dr. D). — Nichts Besonderes! (GK). —. Feiner Zugwedhsel mit verfleditem Schlüssel 

MD, HE). — Leicht (FSt). | . | 

Nr. 1609 (Sola): 1.Db3?,Lc5! — 1.Dd82,Tfs! — 1.Lc7 (dr. 2.Te3-e2+),Le5 (Te5); 2.Dd5 

(Da2)+. Andres leidıt. Grimshaw auf e5, Halbfeßlung mit Goeiharf-Malls (Verf). — Scdiwie- 

rig und verführungsreic (LG). — L. Ceriani verweilt auf seinen ihemalishen Vorgänger in 

Eskilstuna Kur. 1927: Kb4,Da1,T13,h3,La6,Sh1,h4,Bg5—Kg1,Td1,Lb1,Bl4. — 1.B:f41 

Nr. 1610 (Takala): 1.Sc6l (dr. 2.5[6+), aber auch 1.Dd7-F,1d6 (K:c5,K:e4): 2.Te5(Ld4,D 

d4)+. Schade! (Dr.D). — Leicht (FSt). 
Nr. 1611 (Koväcs): 1.Bg8 (L)? u. 1.Se6?,Desil — 1.Bg8 (DJ! (dr. 2.Dc4+) mit vielen 

Feßlungen und Entfeßlungen. — Verführungsreih (MD) | 

Nr. 1612 (Dobordschginidse): 1.5f6! (2.5d7 drohend), Lc4 (Lb3, K:f6, Be5); 2.Tb3(Te4, 115, . 

T:e3)+. Vielfadı wurde 1.5[8? versucht, aber 1.—,Lb5l u. Lc41;2.?? Hübsch (HE). — Gefällig 

(PSt). — Ansprechende Arbeit (GK). - 
Nr. 1613 (Manskopf): Mit schw. Be3 (S. 135) geht: 1.5c21(2.Sb4+ drohend) mit fünf- 

fachem Abzug des w. K. je nadı Verteidigung. Ohne Berichfig. kein + auf 1.—,Dd4,Delu. 

Dd2. — Der befte 2er des Helles (Dr.T). | 

Nr. 1614 (Seidemann): Unlösbar ; die Absicht 1.Ke7l scheifert an 1.—,Kg3, wie leicht 

zu sehen. Dr, T. schlägt als Verbesserung vor: Sfreichung der Bf5,h4,h3(auch der Bc4 u. d3?) 

und Hinzufügen eines w. Sh6. Ä 

Nr. 1615 (Nielsen): 1.Ba8S! (Zugzwang auf 25 sdıw. Züge). — Gilänzend konftruiert 

Dr.O5). — Der befte 2er der Nr. (FSO). — Großarligt (YSN). — Guf, aber künftlerisch 

nicht sonderlich hachftehend,. amerikanischer Geschmadk (GR). ' 

Nr. 1616 (Olto): Unlösbar! Es soll gehen 1.Tf6!(dr. 2.T:13; 3.Lg2#+),L-a8; 2.112,5f3:3.Lg 

2+, Dies parierl jedoch 1.—,5d3;2.T:f3,5141;3.2? S. Vorbem. zu den Besprecungen. 

Nr. 1617 (Akerblom): White to play. — Saß: 1.—,Lb2;2.L631>;3.Sc4+. — Spiel: 1.5 

d51,Lb2(Ka2,Ka4);2.Ta5t(Sc3t,Scät). — Die „Standesperson“ auf fl becinfräcdtigl den sonfl 

gulen Gesamleindrudt (GK,Dr.D). — Ein uraltes Moliv (HE). — Keine Neuheit (FSY. - 

Nr. 1618 (de Jong): 1.Dh8l (Zugzwang), Be2, (Bg5, Khi); 2.T:e2+ (Th7,Th7) etc. Kurzt+ 

nach 1.—,Kf5; 2.Da8+ sowie in der erlien Varianle nech 2.—,Kl3 gar 4 Mails (3.Df6+,DI . 

8+,Da8+,Dc5+. -— Aus längfi entschwundenen Tagen (FS). — Nett! (GK). 

Nr. 1619 (Nemo): Nebenlösig! Absict: 1.Lb3-+, Khs (If7, Kf8);: 2.Dc4 (Dec, Bd7r) elc. 

NL: 1.Dea+,Khe (117,Kf8); 2.Lb3 (L:h7+,Dc&t+). Dagegen dürfte 1.Dc3? an 1.—,1d7 (2.Kf8) 

scheitern. Sehr plump (OW). — Gelällt mir !roß des flarken Schlüssels (FS0). 

Nr. 1620 (Kemniß): Nebenlösig! 1.Dd2? scheilerl zwar an D:e3; 1.Da1? an D:f4, aber 

es geht leider 1.T:13, und 2.Dal (bezw. 2.Dc5 mit 5.+ auf 6) ifi nicht zu parieren. — Ge- 

wollt ift: 1.De2! (m. d. Drohg. 2.Db5 efc.), D:e3 (D:f4, Dg4,Dh5,Ke5,B15);2.T:e4t(De4t,D:gtr, 

Tf6-F, Db2-+,De4f) mit versch. variierfen Malfls. Auf 1.— ,D:e2 (u. ähnl. Zuge) Kurzmalt: 2.T:e 

44+. — Die Aufgabe gefiel, nur die vielen Duale wurden monierl (Dr.D). — Sehr gut, 

nicht leicht (vdB). — Sehr nett! (OW). | 

Nr. 1621 (Kühl): 1.Bf4?,Tf21,2.S15,5c6;3.?? — 1.Scdu. Sg8? u. 5S152,Bd6I — 1.5d51 (dr. 

2.577 + ,audı 9.5f4+).T:d5(1:d5,5:d5);2.fe(Ld6,cdt) ulw. Doppelter Schnitf-, Trefl- und Blockpunkt, 

das Lieblingsgebiel des Verf. — Versucht wurde audı 1.Ld6?1, aber 1.—,T:d6; 2.Tf5(?1), Sd>; 

3.7? -— Sehr wucifig! (Dr.T). — Gule neudeutsche Aufg. mit allerd. „kräftigem“ Schlülfel (GK). 

Nr. 1622 (Howard): 1.Ld2! (unferbricht nadı 1.—.Ta2 die 2. Linie u. droht 2.504; 3.Bd 

5+),Tci(ld1,T:e1,Ta2); 9.5b5(Sb5) T:e1,Sd3) etc. Der süde Kern dieser Nuß ift aber die (oft 

sar nicht bemerkte) Verteidigung 1.—,Lh7l, die, gegen 9.5c4 geridılel, die 8. Linie öffnet, 

dafür aber die h-Linie schließt = Valvet Wobei die Valve-Sleine maximal von einander ent- 

fernt sind. Ganz hervorragend! (Dr.D). — Valve im voraus I (NdB). — Ein Salonltük (Dr). 

1.5b5?,Ta7;2.5d3,Td7;3.?? 
Nr. 1623 (Delpy): 1.1f6?,1121;2.D:h3,Te81;5.7? — 1.Te6?,S:e6!— 1.Tg8l (dr. 2.Df8;3.Da3#), - 

Sb7(5c5,5e6,517 ölfnen sämtl. die 8., schließen aber die b, c, e bezw. f-Lirie = 4fache Valve);2.Sc 

2(Sb3,513,5:h3). 1.—, T:g8;2.D:h7'F. Vortreflich (Dr.D). — Schwierig (KAD). — Sehr fein (FS0. 

Nr. 1624 (Enderlein): Nebenlösig! Absicht: 1.Ta5!; 2.115; 3.173;4.Lb2#. (Dresd. Idee im 

Mattbilderprobl. [Verf.]). NL: 1.TB, Ke4 (Bd5, Ba5); 2.Lb2 (La3, T:a5), Ba5(»,Bd5[Ke4]):5.T:a5 

(L(:)J6,Lb2[LISH]) etc. — Gefälliger Meredith, wenn auch nidıls Weltbewegendes (CK). 

Nr. 1625 (Dischler): 1.Th81;2.Tbg8;3.Df8;4.Da5+. Dopp. Bahnung, für den Kenner aber | 

soforf ersichtlich (FSt). — Sehr gut! (vdB). — Lösungszeit: wenige Sekunden | (GK). — Viel 

zu leicht (LG). — Nach Mitfeilung von H.E. soll die Schweiz. Schachzig. schon Vorgänger 

gebracht haben. 
Nr. 1626 (Berhausen): Unlösbar (?1). — Absicht: 1.Dd2l (dr. 2.De4+). Bl4+(Lg++,BR): 

0 Kos (Kus. L.dS +). L[S+ (Bat, S:d5h 3.K[6 (K:g4, Didst) efc. Aber was folgt auf 1.—,Sd31? 
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wEsssekBBElsgklgels BEE 22 
s»*\, Müller 171433 3] 3j—| 3— 41 4ı 41 4| GI 3] 81 Al1063ll— 6| 3] 3| 4| 41505 

*K, Müller 14 I1—- 3 3l—] 3l—| 3 —ı 4 4 4 10351 —| 6 —1171 

*, Gunb 14 I 1 4 6| 3] 4| 411018 4—1154 

*|.. Hofmann 15 I— 31 3) 3|—| 3I—| 4) 4 4 3 963 88 

* M. Discdiler 16 3 4- 870, —I— u 

*Dentti Sola ° 17 1las3lal 3 3l 3l 3| 4] 4| A| 5] 6| 3] A| 4] 861 2 61 31 3 4— 1381 

R. Bienert 6 6 850—1 6) 3 —I—|— 1129 

s*). P. Jensen »0 1433| 3| 3] 3| 3) 3] 4| 4) A| 5] 6) 3] 4I—| 848 2| 6| 3| 3] 4—1138 

*B. Sacdkheim 14 1133| 61 3] 3] 3—| 41 4 6 3 8aıll—| 6| 3] 3 200 

L. Popiesz 16 lı33|3l6| 3l al 3l 4) 4| A| A| 6| 3112| 4| 815 | 4/—1125 

*M. Otto ' 91333 3—|—I—i—1 4 4 781 ——j—1—] — 

Hille-Kirpal 1613333 3| 3| 3] 3] 4) 4] 4| 8| 6| 3 78 2) 6—| 3—1—]185 

F. Neumaier ız las3l al al al al 3l al 4) Aal A| 6) 3—| 4) 7681| —I 5 

Y. S..Nilsson 16 |—- 3 3 —|—|—| 3i—| 4! 4 3i— 74811 —| 6 —ı 83 

Nr. A. Peter 1zlıa3l al al al 3 3l 4 al dl A| 6) 3] A| 4| 747 2| 3| 3| 3] 4— 20 

K. Holtfewitzsch — 1-33 3] 3| 3) 3—| 4| 4 6 3) A| 7051| 6I—| 3} 411389 

Dr. W. Hübler 18 I1— 3 3l—|—-i—| 3 4 7031| 3 —| 55 

*G. Kusterinann 18 1433| 3| 3) 3] 3] 3] 4| 4| 5) 4| 61 3 64011 2] 6l—| 3 —|—]317 

Dr. d.H.Koers 18 ı133l6| 3 3) 3) al 8l 4—| 8| 6| 3) 4] 626 2| 6l—| 3] 4] 41175 

A.Karu oo 1133l6| cl 3l al al al A| 5| 9| 6] 3]12| 4} 625 2| 6) 3) 3) 4—1108 

37, Stein ızlısaalalal al al 3l 4) A| al Al 61 3j12| 4} 6031—| 6 3|—| 41—1329 

2%, Schmidt ı8s I1ı33l3 3 al al al al 4l--|—| 6| 3) d4J—| 5938|) 2| 6 3] 31—|—1467 

WW. Klages 13 1— 3 3) 3| 3 —| 8] 3| 4 4 6| 3| 4—1 576 —| — 

0 #N. Pefrovic ıs I-s3alalalalalal al al al al 6| 3) Aal A| 565|| 21 6| 3) 31 4) 41162 

W. Hofmann 211833 3| d—| d 4—| 4) 6) 3I— 52611-—| 6| 3] 3 d—H131 

Dr. Felix Rose 16 1433| 3l 3 3l 3l—| 4) 4|—| 4) 6) 3) 4| 4} S10 2 6| 31 3] 44—1134 

“Dr. E.J.v.d.Berg| 18 1133| 3| 31 3| 3] 3] 4| 4—1— 6 3) 4I—1 ayall 2] 6—| 3] 41 41148 

“Dr. A.Bilfersmann| 17 1 1 3 3 3] 3) 3) 3|.3| 4| 4 4 4] 6) 3] d 4l 4941| 2) 6| 31 3] Al 41 78 

Dr. E. Piegcker | 18 ısslalalalal al al al al al 6) al a] 4| Ass]| 2] 6] 3| 3] 4| #]516 

E. Valcins so 1133| 6| 3 al 3 3] 4) 4 A| 4| 6| 31 4| 4] 489 2| 6) 31 3} d—J11 

s”Q), Wolf’  : 1 18 —_33l6l al alalalal ai al ale] al al al a7all—| 6l—| 3) 4|—]| 63 

.,*H. Eisele 171433 3 4 31—1—] 46811 11] — 79 

K. A. Deser 17 I- 333] 3l a3) 3] 3) 4) 4| 4) 4] 6) 3] 4|—] 4601—| 6|— 54 

*\, Zickermann 16 I-33l3l 6 3l 3 3] 8| 4| 4| 4| 6| 3] 1l—] 456|| 2] 6 31 3] 4—1413 

B. v. Dehn 6 — 1 4541 —I— —| 43 

B. 5. Wille 17 ı33lelalal al al al al 4| 4| 6 3] Aal 4] 308l| 2| 6| 3] 3] 4| ajlla 

- 2*\, Keirans _ 20 ı33lel al al ala) al al al al 6| 3) 4] 4] 8386|] 2] 6) 3] 3] 4)—]320 

*A,M. Broer. 12 1— 3-—1—1—1 3 d—— —11 31—1—1 37611 | 3 69 

N. Jabbusch 13 |— 3—1 9 ——| 4| 4 6| 3 —|—} 3541 —I— 14 

*L. Ceriani 18 —| 4 6 3 —1—-1 3251 —1 6 222 . 

Olfo Preuß _ 4113 3—|3 —| 41—| 4| 6| 3 3211—1—|—1—-|- — 

4#W. Pauly _ 16 333913 al gl al al al al al al 6| 3) al a] 307|| 2) 6] 3) 3] A| 4) 77 

*F,.C.Laas {io -33l ala 3l 3l 3] 4| 4) 4] | 6] 3] 4] 4| 2335| 2 3l— |: 31—1—1347 

*  Hanitsch 17 lıs3lsı a 3 al 31 al 4| 4) A| 6| 3112| 4| 183 4—| 4 

35, Zastrow 17 1-33 3 3) 3) 3—| 4| 4 6) 3 16011—| 6] 3] 3] 41—1463 

Dr. Terfero 15 ı33lelalalalsl dla al al 6) 3] al al 154|| 2] 6] 3) 3) 4j—| 66 

4° Schelelich 16 333l3l a al al al al Al al al 6] al A| al 1501| 2] 6l 3] 3] a) A| 77 

Dr. O. Sinn 15 i33l3l 6| al d—ı al al—i al ol dl al al KAll—ı 61 3 31 dl— 16 

Nachträglich: ©. Preuß (für Nr. 1558) 2 P., = 290 P., K. Müller (Heft 41) 44-4 = 1000 

-1- 165 P., Dr. *G. Kuslermana (für Nr. 1549) 3P. = 571-306 P. aus Heft 43: 

Dr. Terfero 542 = 80-448 P., ’*A. Müller 2 P. = 990-4485 P., "A. M. Broer 2142 = 

3724-66 P., Dr. W. Hübler 2242 = 672452 P., R. Bienerl 2942 = 838-120 P., °*W. 

Horn 85-46 == 860-419 P,, ?* E. Schmidt 29-18 == 552-455 P., L. Papiesz 7 = 735 

-[-121 P., *L. Ceriani 2042 = 297-+216 P. Unve rändert: °*G. Fuhlendorf (1) 5514 P., 

W. Dreifert (I) 388-+14 P., R. Karpeles 771-118 P., *J. Pedersen 288-160 P., * J. Töth 

. 24-1-255 P., Dr. A. E. Wedekind (!) 441-353 P., H. Brixi 7+2 P., E. Schildberg 77-446 P., 

"*W, Heidenfeld 154-321 P. | | 

-  Reklamalionen an Dr. Dittrich (1) nur innerhalb 8 Tagen nach Erscheinen des Hefles zu- 

lässig, Wer ein Vierteljahr mit Lösen ausseßl, verlierf seine Punkte. (Dr. D.) 
Ru
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9,5:d3 scheitert an Lg4F und 3.—,Bf2. — 1.Kh4? (dr. 2.De7+) it hiergegen eine Verfüh-. 

rung, die an 2.—,Bf2i scheilert. 
"Nr. 1627 (O’Kcefe): Nebenlösig, und zwar durch 1.D:c4(dr. 2.Db4;3.Bc4+),Tg8(T:e6,Tg \ 

4);2.Db4{D:e6,Db4),Tb8(>,1.97):3.L:b8(Bc4,Bet) nebfi # in allen Abspielen. Dagegen enthält 

die Absicht 1.Da7l keine Drohung; 2.1.56;3.L12 efc. iR nämlich keine Drohung, da Schw. auf 

2.1b6 T:e6 und auf 3. Lf2 T:e41 spielt. Mithin keine Lösung auf reine Warlezüge wie 1.—, 

Lg8 u. 5. Auf 1.—Lg5 u. 1.—,Tie6_erfoigt allerdings # durch 2.Lb6 (De5t), Lh4, fe; 3.Le3r 

(Lg5) usw. — Sehr befriedigend! (OP). — Ausgezeichnel! (FSN. 2 

Nr. 1628 (Nerong): 1.Dg61,Kb7(Kb8(:2.D:d6(D:d6t),Bd4(Kb7);5.Bd3(Bd4),Ka8(Ka8);4.D 

c7 us. — I das eine NL? (JPJ). — Hat mir gefallen (FSt). | 

Nr. 1629 (Koers): Zugwechsel. Saß: 1.—,D>%+. Spiel: 1.Dd8i,K: 13; 2.Dh4,Dg3; 3.D:h3, 

D:h3+. — Sehr fein! (FSt). — Redıt einfach (GR). ) | | 
Nr. 1630 (Brennert): Nebenlösigl Absicht: 1.Lfa1,Kf6; 2.Dd6},L:d6; 3.Le5,L:c5; 4.Te6t. 

NL: 1.5g5# (auch 1.5f2),Kf6;2.5e4+.Kc6:3.Dc4+,Kd7;4.S16,L:16#. 

Nr. 1631 (Szabo): 1.Tb41 (dr. 2.Da6+,K:b4:3.Db6,Ka3;4.Le5+),L:e6(Th6); 2.Le5(Tb61),Tc8 

(Th8); 3.be(S)(Dd7) usw. — Nicht leicht (Dr.OS). — Das befle s+ des Heftes (Dr.T). — 

| Verdient eine Auszeichnung (FSN). 
Nr. 1632 (Nanning): 1.1857,Dd5t — 1.Sf6r?,BeSl _ 1.Lg3l Nun folgt auf 1.—,Dd5, 

2.Dhs+t. — Zu welchem Zwece Recht Gh3? 

Nr. 1633 (Coflachel): 1.Tb51,Ta8; 2.1b8,Ta4; 3.Tb3r. — Zwilling: 1.Td81,1h8;2.Kb1,T:d8; 

3.Kat. — Redıf gufi (GR). 

2.K:a2+(Kb2+),Kc2(Kd2); 3.Tb3. Die NL (auch recht neff) ifl: 1.Tb31,Dg8; 2.De1t,Ke2:3.Kc2 

(und nun if der längfle Zug nicht Dg1, sondern 3.—,D:b3#+ 

Nr. 1634 (Henning): Nebenlösig! Die (ganz reizende) Absicht if: 1.Datll, Da2+ (Dgß): - 

T ). 
Nr. 1635 (Gordian): 1.Bh8(G)!(2.G:a8 + drohend),Ge5:2.Kc3[2.Gh1?,Gd31].Gb2;3.Kca+. 

Ein Minimalproblem. | | | 
Nr. 1636 (Wittmann): 1.Bd4l,L:g2; 2.Kb3,Bf3: 3.Kc4,Tc6; 4.Kd5, Bf4+. (Indisch). — Sehr 

hübsh (FStLG). | 

Nr. 1637 (v.d. Berg): 1.T:c21,Th6:2.Lf6,1c3:3.Ld5t,Kc8; 4.Ke6,T:f6+. — Weiß-scw. und 

schwarz-w. Schnittp. — Schwierig (BSW). — Eine selfen schöne und schwere Kombinalion 

(AM). — Sehr ‚schwer, aber lohnend (Dr.EP). | 

Preisträger: Nr. 1638: 1.Dyg4l (FR,vdB}. 16588: 1.5d2l (FR,vdB). 1638b: 1.Dd3l (auch 

1.B:c8?) (FR,vdB). 1638c: 1.Dc4l (FR,vdB). Nr. 1639: 1.Bc6l (FR). 1639a: 1.Leit1 (NL?) (FR). 

16395: Verdruct? 1.B:g8D+ (FR). Nr. 1640: 1.Le3l (FR). 16408: 1.T:d3t (FR). 1640b: Nicht 

gelölt 1640e: 1.Kfsl (FR). Nr. 1641: 1.DgSl (FR). Nr. 1642: 1.Kf71 (FR). Nr. 1643: 1.516! 

(FR). Nr. 1644: 1.La2l (FR). Nr. 1645: 1 ‚KfS(FR). 1645a: 1.Dgs5l auch 1.Tg4+(?) (FR). 1645b: 

1.D:c5! (auch 1.B:c5+?) (FR). 1645c: 1.De2l (FR). Nr. 1646: 1.Sd51 (FR). 16460: 1.T47I (FR). 

16466: 1.5:131 (FR). 1646c: 1.TI5I (FR). 1646d: 1.L:e4l (FR). 

Viele Löser, unfer ihnen zahlreiche „prominenfe“, versagen sich grundsäßlich jedes Wort 

der Kritik; wenn auch wegen Raummangels nicht jede krifische Außerung gebracht werden kann, 

so wäre ich doch dankbar, wenn wenigliens die Aufgaben krifisiert werden, die besonders 

 guf oder besonders wenig gefallen haben. Dr.D. | 
[3 

Turnieranssdrreibungen 
Internationales Gudehus-Jubiläumsiurnier des „Mannheimer Schadıklubs“, 1951: 

Dreizüger in einfacher Ausferligung an den Verfrauensmann Dr. F. van Taadk, Mannheim, 

 Moselsfraße 2 bis 1. Dezember 1951. Höchsfzahl 3. Verbesserungen bis 15. 12. 31 zulässig. 

Preise: 120, 80 u. 30 A. Sonderpreis für die besfe Miniatur. Richter: Gudehus, Römnig, 

Dr. E. Meyer, Hussong und W. Lauterbach. Ä | 

8. Halbjahrs-Informal-Zweizügerlurnier des „The Sports Referee“, Brisbane, 1931/11. 

Die Turniere laufen stefs vom 1. Januar bis 50. Juni und 1. Juli bis 31. Dez. jeden Jahres. 

Wer zum einen Turnier zu spät kommt, wird im nächsten eingereiht. Jeder erhält Druckbeleg 

und Urfeil zugesandt. Preise: 30, 20 u. 10 sh. sowie ein Schachwerk. Richter: Fred Bennelt. 

Bewerbungen an F. Bennett, Chess Editor, The Sporfs Referee, Brisbane, Queensland, Australien. 

Informalturnier der „Western Mornings News“, 1931/: Zwei- und Dreizüger 

an R. Cooper, 3 Devonshire Avenue, Soufhsea, Porlsmouth, England. Preise wie immer. 

Informal-Zweizügerlurnier des „Schadhmaly 64", 1031/11: Bewerbungen an die Schrift- 

leitung Ilijuka 15, Schadhseklion. W.S.F.K., Moskau, U. 5.5. R. Preise: 15, 10, 8 u.5 Rubel. 

Studien-Turnier des „L’ Echiquier“, 1931: Thema: Drei- oder vierfache Bauernumwand- 

lung. Bewerbungen bis 31. Oktober 1951 an F. Lancel, 274 Avenue Moliere, Brüssel, Belgien, 

6 Preise, die sich auf 30 belgas und Schochwerke, darunfer Rinck „700 Fins de porlie“, ver- 

teilen. Der Richfer ist: Un Amateur de ! E.U.A.A. R . | 

”
.
.
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K. A. K. Larsen. 

  

Turnier der Problemnummer 5000 der „L' Italia Scacchislica“, 1931: inlernafional ; 

zugelassen sind unbeschränkt direkfe und unveröffentlichte Zwei-, Drei-, und Vierzüger. 

Ausschlaggebend ist die Schwierigkeit der Lösung. Preise: 1. Goldmedaille, 2. Emnillemedaille, 

5. Silbermedaille. Richter: Stefano Rosseli Del Turco, Via’Jacopo Nardi 386, Florenz, Italien, 

an den auc bis 51. Dezember 1951 die Bewerbungen zu richfen sind. Die korrekten Stücke 

werden alle publiziert. Ä | | 

Monatsinformalturniere der „Deutschen Märchenschachzeifung“, 1931: Es kokurrieren 

alle Aufgaben (Märchenprobleme) jedes Heftes. Preis: 5 AM. Richter für Heft 1 sind. die Löser. 

"Punktwerfung. Der Löser, der der Gesamlwerfung am nächsten kommt, erhält 300 White- 

Diagramme als Preis. Bewerbungen an A. Kniest, Bottrop i. W., Sarlerstraße 1. 

Dreizügerturnier (5.) von „Il Problema“, Dezember 1951 (vergl. 5. 139) ist für alle 

Bewerber frei gegeben! Bewerbungen bis Anfang Dezember 1951 an Dr. G. Cristoflanini, 

Via 5. Nazaro 14, Genua, Italien. | 

3. infernafionales Zweizügerlurnier von „Denken und Raten“, 1951: Bewerbungen in 

doppelter Ausfertigung (llöchstzahl 5) mit Molto usw. bis 15. Januar 1952 (Posistempel) an 

Haupfschriftleifung von „Denken und Raten“, Berlin SW 68, Zimmersfr. 35-41, mit Zusaß „2. 

Schachproblemturnier“. Verbesserungen bis 15. Jan. 1952 zulässig auf neuem Diagramm mit 

Hinweis. Preise: 70,55,20,15,10 Mk. und ehrende Erwähnungen nach Ermessen der Schieds- 

richter: Dr. K. Dittrich und Dr. E. Zepler-Berlin. Für die Beurteilung soll neben (hemafischer 

Feinheit und Schönheit hauptsächlich die Schwierigkeit der Aufgabe gewertet werden. Urfeil 

eiwa Februar 1932, das jedem Bewerber zugeht. | | 

15, Dreizügerfurnier von „Trollhäflans Schacksällskap“, 1931: Bewerbungen (Höchst- 

zahl 5) bis 1. April 1952 mit Moflo usw. an J. ©. Aqvist, Trollhätfan, Schweden. Preise : 100, 

80,60,40 und 20 Kronen. Richter: J. Fridlizius und Jonsson. 

Infernationales Jubiläumsturnier der „Vereenigd Anısterdamsch Schaakgenoofschap*, 

1931: zur Feier des 110jährigen Jubiläums im September 1952. Zwei- und Dreizüger. 

Bewerbungen bis 1. Juli 1952 an M. Frank, Pl., Franchelaan 15b, Amsterdam, Niederlande. 

Preise: Zweizüger:: 20, 12!/2 u. 7'/a Gulden, Dreizüger: 25, 15 u. 10 Gulden. Richter : Dr. 

M. Niemeijer und H. Weenink. Ä | 

1. skandinavisches Dreizügerfurnier von Politikens „Magasinet“, 1931: Anläßlich der 

500. Aufgabe des „Magasinel”. Offen nur für Dänemark, Scdiweden und Norwegen. Bewer- 

bungen bis 1. Februar 1952 an „Magasinet”, Raadhuspladsen, Kopenhagen V, Dänemark mit 

Vermerk: „1. skandinavisches Turnier“. Preise: 25 und 10. Kronen. Richter: J. Scheel und 

  

Ternierentshheldangen 

Studien-Informal des Schachmafny Listok*, 1930: Preise: 1. G. Sadhodjakin, 2. 

“W. Koroljkoff, 3.R. Kasparjan, 4. D. Gretsckin, 5. N. Grigorjeff, 6. T. Gorgielf. 

Informal-Dreizügerfurnier der „Western Morning News“, 1930/1l: Preis: J. Cauveren- 

 Doefinhhem = Ni. 1758; ehr. Erw: 1. C. 5. Kipping, 2. K.S. Howard, 3. B.J.C de 

Andrade, 4. 5. S. Lewmann. Ricdifer: G. F, Anderson. 

Informalturnier von „Polilikens Magasine!*, 1950: Zweizüger: Preis: Poul Hage- 

Kopenhagen Nr. 1759; Dreizüger: Preis: P. Hornelund-Middelfart = Nr. 1760. Richter: 

K. A. K. Larsen. | 

1758. J. Cauveren-Doefinchem 1759. P. Hage-Kopenhagen 1760. P. Hornelund-Middelfart 

Preis, Magasinet, 1950 
DE ee ByA, %.:% 
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British Chess Federafion, 4. Turnier, 1931: Zweizüger. 97 Bewerbungen. Preise: 1. 

GH. Drese-Emmen == Nr. 1761, 2. F. Fleck-Budafok (Ka8,De8,Td4,g1,1Lb1,g5,5e4,g8 — 

Kf5,Dh1,Tb5,c2,Lb8,Sa7,h7,Bb4,b6,c7,d7,f4), 3,C. Mansfield-Biristol (Kf2,De1,Td7,k5,Lh1, 
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5c3,f6,Bb3,b4,f4 — Kd3,Tc8,e8,Ld4,h7,Bc2): ehr. Erw. : 

4. J Neumann, 5. Salardini; Lob: Dr. Palkoska, Eddy, 

Richter: W. E. Caine u. W. Langstall. 

British Chess Federation, 5. Turnier, 1951: 
. 1762, 2. P. F. Blake-Warringlon (Kh7,Da5,Td6,Lb3, 

A. C. Challenger-London = Nr 

Sg4 — Ke4,Df2,Lg1,Sci ‚Bb5,b7,c3,f3,f4,h5 

La5,f3,5d3,f8,Ba2,06,b2,c4,16 — Kc6,Dh4, Te ,f1,1f2,5c2, 

schhenko-Nizza (Kh5,Da5,5c4,13,Bb3,d5, 

Erw.: 1. E. Salardini, 2. M. Wrobel, 3. 
e2,f7,985,h4 — KI5, 
W. J. Wood, 4. K. Troxler, 

Dreizüger. 

Dr. Palskoska, P. G. L. Fothergill, A. W. Daniel. Richter: J. Keeble. 

Brilish Chess Federation, 6. Turnier, 1931: 

Preise: 1. J. Töth-Budapest = Nr. 
d3,e+ — Kd1,Dd2,Tc1,f3,Le1 ‚g2,5b3,h4,B 

17,Lg1.5g6,Bd5,g7 — Kd4,De3,Tg3,h4,Lh2, 

u. E. Telkes, 2.:J. Buchwald, 3. E. Salardini, 

Lob: Brennert u. Heidenfeld, Fox, Hochberger, 

dini, Telkes (2). Richter: T. R. Dawson und C. 5. Kippin 

sind. in einem besonderen, sehr nelfe 

1763, 2. J. Tölh (Kd6,Dd8, Tal 
82,b2,c5,d4,f2), 3. S. Boros- 
Si2 f4,Bc3,c5,d3,h5,h7) ; ehr. Erw.: 

4. R. Darvas, 5. 

Zweizügerfurnier der „Tambowskaja Prawda 

Rosto/Don =: Nr. 1764, 2. J. Kamen 
Richter: S. Schabunio. 

1761. G. H. Drese-Emmen 1762. A.C. 

ehki, >. 

Challenger-London 
B.C.F. 5. Turnier, 1951 - 

Hilfsmallzweizüger. 1358 

1. F. Fleck, 2. E. Solardini, 3. T. Vesz, 

Salardini, S. Boros, C. Schulz. 

58 Bewerbungen. Preise: 1. 

) 3. gel. G. Page-Edinburgh (Ka4,Dh2,Tb7,g5, 

e8,Ba3,c5,d6,e3,g6) und N. v. Terest- 

Lbi1 ‚c5,5c8,5b2,d3, 

5. A. Raufonen: Lob: 
d6,04,6) ; ehr. 

Bewerbungen. 
‚h1,L14,h5,Sb4,d5,Bc4, 

Budopest (Kf6,Td8,. 
t. R. Darvas 

S, Boros, 6. W. Heidenfeld: 

Marzi u. Salardini, Neukomm, Niemann, Salar- 

g. — Alle 3 Turnierentscheidungen 

n Heftchen erscicnen! 
‚1930: Preise: 1. Eugen J. Umnoff- 

W. Litwinoff, 4.Ä. Gulajeff-Moskan. 

1763. J. Töth-Budapest 
B.C.F. 6, Turnier, 1951 
  

  
B. C.F. 4. Turnier, 1931 
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2+ 104-11=21 5+. 8--10=18 24 11--12=25 

Zweizügerfurnier der „Usbekisfanskaja Prawda“, 

— Nr. 1765, 2. M. Adabascheff-Taganro 

Moskau: ehr. Erw.: I. A. Ryrachowski, 2. W 

a Moskwa“, 1931: Preise: 

5. G. Golubeff u. A. Gu 

2. W. Rybakoff, 3. W. u. S. 

A. L. Kubbel-Leningrad. 
Zweizügerlurnier der „Weischernoj 

— Nr. 1766, 2. M. Adabaschelf-Tagenrog, 

4. G. Kalugin: ehr. Erw.: 1. G. Kalugin, 

Lawrentjefl. Richter: M. Barulin. 

1764.E.J.Umnoff-Rostofl/Don 1765,L. Gugel-Moskau 

1. Pr., Tambowskaja, 1950 1. Pr., Usbekistanskaja Pr. 1930 1.Pr., 

7 2b 
de HR %      

  
    

  

2+ 10-+ 

Zweizügerturnier der „Ukrainischen Schachs 

Moskau —= Nr. 1767, 2. u. 3. gel. A. Gulajelf- 

Umnoff-Rostoff/Don, 5. L. Guge 
l.oschinski-Rostoff; ehr, Erw.: 

sa rs 
$ 

KMl.cnunahn 
.8.GC. Baeff-Rostofl/Don und L. 

r» 

   

  

g, 3. gel. S. 
. Rybakoff, 3. W. u. 

1930: Preise: 1.L. Gugel-Moskau 

Leifes-Sarafow und L. Gugel- 

S, Pimenoff. Richter: K, 

i. L. Issaeff- Moskau 

lajeff-Moskau, 
Pimenofl, 4. J. 

1766. L. Issaelf-Moskau 
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Weischernaja Moskau 51 

  
      

    

ektion“, 1930: Preise: 1. M. Barulin- 

Moskau und A. Ryradı 

1-Moskau, 6. J. Kamenetki, 7. G. Go 
1. J. Komenetki, 2. L. 

owski, 4. E. J. 
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1767.M.M. Barulin-Moskau 1768. G. Crisfoffanini-Genua 1769. H. Hermansson-Unbyn 
1. Pr., Ukrain. Schachsektion, 50 Preis, Schadtvärlden, Il, 1951 Preis, Schackvärlden, Hl, 1951    
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12-6==18 8-7=15 2+ 5--4=9 

| Monatslurniere von „Schackvärlden“, 1931: Februar: Preis: G. Christoffanini- 
Genua =Nr. 1768; März: Preis: H. Hermansson-Unbyn = Nr. 1769. Januar: Preis: 
E. A. Ekholm-Borga =Nr. 1770. | | 

Duell-Themalurnier der „La vie Rennaise“, 1930: 10 Bewerbungen. Preise: 1.T.R. Da w- 
son-London = Nr. 1771, 2. F. Palaß-Hamburg (Stellung unbekannt) Richter: G. Leon-Marlin. 

Informal-Zweierfurnier von „Schachmaty 64“, 1930/ll: Preise: 1. L. J. Loschinsky- 
Rofioß/Don =Nr. 1772, 2. E. J. Umnoff-Roflofl/Don (Kg3,Db8,Ta5,e1,Lh2,h7,5b7,e3,Bb 
6,c5,e6,15,82,94,h3 — Kc5,Tc7,e4,Lb5,5d8,Ba6,c4,d5,d6,[6,85), 3. P. Mussuri (Kf1,Dh8,Td7, 
h4,La5,a6,5d5,g4,Bb4,d3,h2—Kd4,T97,h7,Sc6,e5,Bc3,c7,e7,h6), 4. A. P. Gulajeff-Moskau 
(Kh5,Dg5,Tc2,g6,L14,f7,Sa6,13,Ba5,c5,d3—Kc6,Dd6,Te6,e8,5b7,18,Bb5,d7), 5. W. Rybakoff- 
Moskau (Kg8,De4,Te8,g7,Lb8,h3,Sa6,d6,Be5,f7—Kd7,De6, T15,h6,La3,Bb3,c6,h7), 6.W.Kalina- 
Kiew (Kd1,De8,Td3,e1,Lb7,g1,5c7,e2,Bb2,f4—Ke4,Tc5,d5,Le7,h1,Se5,g6,Bc4,[5,h4); ehr. Erw. : 
1. 5. Leites, 2. A. Chicco u. S. Wilner, 3. S. Leites, 4. G. J. Niefvelt, 3. J. Lawrentjefl, 6. W. Schif. 
1770. E. A. Ekholm-Borga 1771. T. R. Dawson-London 1772. L. J. Loschinsky-Rolloff 

1. Pr., l.a vie Rennaise, 1930 1. Pr., „6+", 1930/l 
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    15 2-+11=15 . 2% 
3, infernafionales Problemturnier des Öfterreichischen Arbeilerschachbundes, 1950/L: 

Zweizüger: 90 Bewerbungen. Preise: 1. G. Heidrich-Morißburg = Nr. 1773, 2.W.Popp- 
Würzburg (Ka1,Df 1,Td2,e1,Le7,f5,5b4,985—Ke5,Da6, Ta6,Ld5,Sb6,e2,Ba2,b5,c7,e4,85), 3. M. 
Bochmann-Dresden (Ke1,De4,Td6,h5,La2,[4,Sd2,Ba4,c3—Kc5,Dh6,Te7,g5,L16,f7,508,d8,Bg 
6), 4. R. Büdiner-Erdmannsdorf/Sa. a ne ‚c6,5b3,d1,Ba2,d7,e2,f4—Kc4,D 
h3,Ta8,b8,Le7,h1,Sb1,c8,Ba4,b4,d3,e4,g4,h4), 5. G. Leßin-Berlin (Ka8,Da5,Te6,Lb2,h5,5a6, 
e2,Bb5,f5—Kd5,Dyg7,Tdı,Lf8,5b7,h7,Ba4,c4,e4,g5), Exfrapreis: R. Prade-Radebeul (Kc4,D 
h7,Tb4,Lc8,f2,Sf7,g4,Bg2,h2,h5,h6—Kf4,Ta3,h3,Le1,5a7,e7,Bb3,b6,c3,d3); ehr. Erw.: A. Ru- 
cinski, G. Fröhlich, G. Heß, N. v. Terestschenko, ©. Kunze, E. Löbel; Lobe: R. Büchner, 
Rucinski, Neuhaus, Szameilat, OÖ. Schmidt, W. Henke. Richler: F. Meisl u. V. Führer-Wien. 
1775. G.Heidrich-Moritburg 1774. G.Heidrich-Moribburg . 1775. J. V. Ulehla-Wien 

1. Pr., Ollerr. Arb. Schbd. 1950 1. Pr. Öfterr. Arb. Schbd. 1930 Preis Öflerr. Arb. Schbd. 1950 
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1776.J. Koser-Ludwigshafen Dreizüger: 77 Bewerbungen. Preise: 1. G. Heidrich-Mo- 

Preis, Oferr. Arb. Schbd. 1930 rißburg = 1774, 2. R. Prade-Radebeul (Kb1,Dh1,Tb4,d4,5 

2X 02 vi ZA d1,e8,Lb7,Ba3,a4,e2,12—Kc5,Tf3,Lg2,g5, Bb5, b6, d3, d5,e6, g6), 
Be m #3. W. Ha gemann-Braunschweig (Kh5,De7,Ta5,La3,c8,5h7,B 
8 

4 £ 

   

       IS        

  

er-München (Ka8.Dh4,Tb8,e7,Ld4,92,Sc5,Bc5,d5,d6,g5—Kas5, 

Dc2,Ta3,5c6,d7,Ba4,b4,b7,82—Kd5,Tb8,g6,1h5,5a5,f1,Bd6,g5): 
ehr. Erw.: V. Führer, K. Anfosch, G. Fröhlih, H. Neuhaus ; 
Lob: J. V. Ulehla, A. Mouterde, R. Büchner, F. Behrends. 
Richter: J. Kofrc u. K. Kaiser. — Selbstmaltdreizüger: 
8. Bewerbungen. Preis: J. V. Ulehla-Wien = Nr. 1775; 

ss+ 1047=17 werbungen. Ehr. Erw.: F. Meisl, W. Hagemann. — Selbst- 

maftfünfzüger: 16 Bewerbungen. Preis: J. Koser-Ludwigshafen = Nr. 1776; ehr. Erw.: 

J. Koser (2), W. Hagemann; Lob: Ulehla, J. Koser. Richter: F. Wilmann und S. Limbach. 

15. Turnier der „British Chess Problem Society", Hilfsmalldreizüger, 1931: (vergl. 

5.92) infolge mehrerer Inkorrektheiten laufet die endgültige Rangfolge: Preise: 1. J. R. 

Neukomm-Budapell, 2. C. M. Fox-Falmoufh; ehr. Erw.: 1. G. Fuhlendorf, 2. F. Niemann, 

3. Dr. van den Berg, C. M. Fox; Lob: Dr. Dittrich, Fuhlendorf, Laws, Takacs und Telkes. 

Der Richter: G. Leathem-London wird damit 88. Mitglied des Clubs: „Errare humanum el” 

1777. Dr. E. Zepler-Berlin 1778. B. Weiß-Berlin . Themafurnier des „I. Berli- 

Berliner Damenschachklub1931 . _Sporls Referee 1951/] ner Damen-Schachklubs", Ber- 
zB 77 2 rn lin, 1931: nur offen für Berliner 

EIEETZ DEE Ze „ A. ® . € m 51 Komponisten. Thema: Damen- 
% DH; LE         
  

3 700 Motiv. Preise: 1. Dr. E.Zepler- 

    
         
      

     

berg (Ke3,Dd7,Tb3,f3,La4,g5, 
Bc3,c5,c7, — Ke1,Dh8,La5,e2, 
Sb1,Ba2,f7,97,h4.4+) ;ehr. Erw.: 
1.W. Koslowski, 2. S. Roten- 

7 AR 
W274 

erde u i weg. (bis auf Rofenstein olles 
2+ 1246=18 „Schwalben“). 15 Bewerbungen. 

Richfer : Frl. N. Krofosch, Dr. K. Dittrih u. W. Heidenfeld. Ä \ 
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Internationales Welllösen 1931. 
An dem diesjährigen Weftbewerb nehmen unter der Leilung von Dänemark als Schieds- 

richter folgende Länder teil: Britisch-Indien (22), Deutschland (18), England (25), Frankreich 
(20), Italien (14), Niederlande (19), Norwegen (20), Spanien (23) und Ungarn (25). Der Kreis 
der Länder hat sich also gegenüber dem vorigen Jahre wesentlich erweifert. Nach der Bescet- = 
ung mif sfarken Lösern dürften England und Ungarn wieder an der Spige liegen. — Für den 

hesfen niederländischen Löser hat Herr Taale eine Medaille gestifiet. 
  

| Personalien Ä | 
Todesfälle : England hat einen schweren Verlust erliffen, am 21. September 1931 verstarb 

an einem bösarfigen Kehlkopfleiden im 71. Lebensjahre der berühmte Komponist, Schadhschrift- 

sfeller und Kritiker Benjamin Glover Laws zu London. Seit seinem Kompositionsbeginn 
1877 stieg er bald zur Sfufe der viel ausgezeichnelen Turnierbewerber empor und schuf bis 

zuleßt. Weit über 1000 Probleme macht seine Sammlung aus. 1886 gab er mit Dr. Planck. 

das „Chess Problem Text Book“ heraus, worin die Grundlagen der modernen englischen 

Komposifionsschule festgelegt wurden. 1899 schrieb er das „Two moves Chess Problem“, von 

1888 bis 1898 leifefe er das „Chess Monthly“ und von 1898 ab redigierfe er den Problemteil 

des „Britisch Chess Magazine”. Viele Artikel sind von ihm über Problemschadh geschrieben, 

z. B. „Chess Problems and how fo solve fhem“, „Chess Bouquef”, „Artistry of the Chess 

Problem“, das Vorwort zu „Ceske Melodie” (Pospisil-While) uw. a. m. Seit 1918 war er 

Präsident der Brifish Chess Problem Sociely gewesen. In vielen und großen Turnieren versah 

er mit größfer Sachkenninis und scharfem, krifishem Blick das Schiedsrichferamt. Möge die 

englische Problemwelt als bleibendes Zeichen ihrer Dankbarkeit einmal seine „gesammelten 

Problemwerke” herausgeben I — In Moskau verstarb Anfang Oktober 1951 der begabte Zwei- 

e3,f2,14—Kf5,Tb6,b7,La1,b5,5d7,h8.Bc4,f6), 4. F. Mebenau- 

Tg4,h7,Le1,S5h8,Ba3,a4,d7,e2,h5), 5. E. Löbel-Dresden (Kh1, - 

ehr. Erw.: W. Hagemann. — Selbstmafflvierzüger: 8 Be- 

Berlin=Nr. 1777,2.Ed.Schild- 

sfein; Lob: O. Brennert u. R. 
Steinweg; Sonderpreis: R.Stein- 
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zügerkomponiest W. F. Rybakoff, der sich zulehf auch mit dem Märchenschadh befaßt hatle 
und Mifarbeifer der „Scwelbe“ war. — In Indjija (Jugoslavien) verschied Ende Sepfember 
1931 ganz plößlih Dr. Viktor Waidl, der bis zulebt neben seiner reichen ärzllichen Tälig- 
keit regen Anteil an der „Schwalbe“ als Mitglied genommen haffe; sein Lieblingsgebiel war 
der Zweizüger gewesen. | | 

  

Liferalur 
Deufsche Märchenschachzeifung, herausgegeben und geleitet von Albert Kniesti, 

| (Schwalbe). Bezugspreis jährlih 6.— Mk., Einzelhefte 0,65 Mk. — Das Märchensciadh, das 
bisher in den verschiedenen Zeilungen und Zeilschriften ein bedrückles und mehr oder weniger 
nur geduldefes Dasein fristefe, hat nun eine neue Heimat gefunden! Das uns vorliegende ersle 

. Hefichen bringt auf seinen adı Seiten 42 Probleme und nicht weniger als drei Turnieraus- 
schreibungen verschiedener Art. Das Märchenschacd als solches haf bisher sowohl in Löser- 
als auch Komponisten-Kreisen eine sehr geteilte Beurfeilung erfahren — begeisterten Freunden 
stehen erbitterfe Feinde gegenüber — und wir glauben den Grund hierzu u. a. darin gefunden 
zu haben, daß man neben Märchenaufgaben von bezaubernder ÄAnmuf solche von unfaßlicher 
Stupidität findet, daß neben Aufgaben, die nodı den Namen „Schach“ verdienen, solche sichen, 
die mit dem königlichen Spiel nichts, aber auch garnichts mehr zu fun haben. Wenn es dem 
Herausgeber und Leiler gelingt, in dieser Hinsicht Spreu vom Weizen zu scheiden, dann, ja 
dann dürfte die neue Zeifung eine große Zukunft haben. Die Überzeugungskraft, die hinter 
dem Mufe steht, in einer so wirtschaftskriliscien Zeil eine neue Zeifsdhriff herauszubringen, 
ist so groß, daß sie wirklich weifgehendste Unterstüßung aller Märchenschachfreunde verdient. 
Man fue dies, und richle seine Bestellungen, Zahlungen und Beiträge an Albert Kniest, Bot 
rop, Sarferstraße 1. (W. v. P. Pittlerim „Aach. Anz.”) 

Aus Caillens Zaubergarlen. Unier diesem Titel beabsichtigen die namhaflen Verfreter 
schlesischer Jungkomponisten, demnädst ein neues Problembuc herauszugeben. Der 1. Teil 
(zirka 115 Seiten) bringt eine Sammlung der Problemschöpfungen von Guffmann, Laßel 
und Rädisch. Im zweilen Teil biefef der bekannte Problemiheoreliker F. Palat eine Zu- 
sammenstellung von 120 sirafegischen Miniafuren. Das Erscheinen des Werkes ist abhängig 
von einer bestimmten Zahl von Subskribenfen. Subskriptionspreis (bis 1. 11. 31): 3.— Mk, 
späferer Ladenpreis : 3,80 Mk. Zeit des Erscheinens voraussidhllich Dezember 1951. Subskrip- 
tionsbestellungen an den Verleger Adolf Kramer, Breslau, Salvaforplaß 3/4. Hoffentlich unter- 
stüßen möglichst viele „Schwalben“ dies Unternehmen junger „Schwalben“ durch Zeidınung | 

Wie man Schachaufgaben komponiert von L. A. Issaeff-Moskau. Staalsverlag Fiskul- 
{ura & Tourismus. Moskau-Leningrad, 1931. (Bibliothek des Schachspielers, Nr. 26/27). 108 
Seiten mit vielen Diagrammen. Preis karl, 0,60 Kopeken. — An der Hand praktischer Beispiele 
führt der Verfasser den Anfänger in die Kunst der Konstrukfion von Schachaufgaben ein, Be- 
sondere Aufmerksamkeif wird der Vermeidung von Nebenlösungen, der möglichst allseiligen 
Ausnüßung des Themas zugewandt. Die Schlußkapitel — vornehmlich über Wege zu neuen 
Themen und die Art der Veröffentlihung der Probleme — mögen auch manchem Erfahrenen 
noch werfvolle Fingerzeige geben. Den Beschluß bilden eine kurze alphabelische Übersicht über 
wichlige Fachausdrücke und eine efwas spärlidie Liferalurübersicht, die nur russische Artoren 
berücksichtigt. (Alles in russischer Sprache). (Dr. P. Heymann) 

Il Problema Monatsscrift für Schachprobleme (italienisch) von Dr. Guido Eristoftanini, 
Via S. Nazaro 14, Genua. Abonnement pro Jahr 55, pro Halbjahr 35 Lire. Heft 1, Juli 1931. 
16 S. — Man kann diese Zeilscrift gewissermoßen als die neue ifalienishe Schwalbe be- 
zeichnen, denn ihr Ziel und ihr Aufbau ist fast der gleihe: Zusammenführen der Problem- 
freunde, Berichterstallung über alle problemalischen Fragen, Originalarlikel, Turniere, Turnier- 
ausschreibungen und -enischeidungen, ÖOriginalaufgaben usw. Hoffentlih gelingt es C. alle 
südländischen Aufgabenkomponisten und -liebhaber um sich zu scharen, damif seine große 
Mühewalfung sich belohnt sicht, denn die Aussfallung ist sehr guf und der Preis nicht hoch. 
Man lasse sich ein Probeheft kommen! 

Wereldkampioenschap Blindsimulfaan von G. Kolfanowski betitelt sich ein kleines 
Heft, daß die 50 Blindparlien vom 10. 5. 1951 enthält. Preis 3 Fres. Zu beziehen bei G. 
Koltanowski, 12 Sternborgstraat, Borgerhout, Belgien. | 

Sphinx von Kraifchik, Revue mensuelle des questions recr&atives. Es liegt schon das 7. 
Heft mit reichem Inhalt für Freunde dieses Gebicfes vor. Preis pro Jahr 7 Belgas, pro Heli 3 Fr. 

Male in {wo moves von Brian Harley, London, G. Bell and Sons, Lid., 1931. Preis 
5 sh. 208 S. Als Empfehlung möge eine kurze Inhallsangabe dienen: Definitions, Key, Themes 
based on Black defences and mistakes, Maling sfrafegy, Combinafion fhemes, Changed and 
added males, Construction, Composing and Solving. | 
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fhe indian Chess Magazine ist am 1. April 1951 zuerst erschienen. Die Problemab- 

teilung, die gut ausgestattet ist, leitet: T.A. Krishnamadhariar, 27 Hanumantharoyan Koil- 

Street, Triplicane, Madras, Brit. Indien. Jahresabonnement koslet 5 Rupien. 

Ranneforths Schachkalender 1932. Das für alle Schachspieler wicdılige Hand- und Nach- 

schlagebuch wird für das Johr 1952 völlig neu bearbeitel am 1. Dezember 1951 erscheinen. 

An neuen Beitrögen wird der Schachkalender, außer dem bekannfen wichligen Inhalt wie Kalen- 

darium, Spielregeln, Turnierorduung, Formulare usw. folgende inferessonfe Aufsäße entholfen: 

Verborgene Eröffnungsfehler (Forfsegung) / Zeitgemäße Turniersysfeme von Br. Buchholz / 

Ein neues Paarungssystem von J. Qualtter / Einen theoref. Aufsaß für Parliefreunde von 

Rellstab und einen Aufsaß für Problemfreunde [ Die Entwicklung der Weltmeisterschafts- 

kämpfe und das Londoner Protokoll / Übersicht der Schadızeitungen und Schachspalten der 

ganzen Welt / Schachereignisse des Jahres 1951 usw. Zur Vervollsfändigung des Adressen- 

verzeichnisses. werden Schachvereine und bekannte Schachspieler unverbindlich um Mitteilung 

ihrer Anschriften gebefen bezw. eine Fragekarfe zu verlangen, die kostenlos zugestellt wird. 

Bestellungen auf den neuen Kalender (Preis karl. 2 # ! Gebunden 2,50 #4) und Anfragen 

_ an Schadhverlag Hans Hedewig's Nacıf., Kurt Ronniger, Leipzig C 1, Perfhesfr. 10, 

Deufsche Schochzenfrale, erbeten. 
nEnaEEE 

Briefwechsel mit allen . Ä 

An alle: Um das Jubiläumsheft Nr. 50 der „Schwalbe” zu einem wirklich bedeufen- 

den Ereignis zu gestalfen, bitte ich alle Mitarbeiter, mir bis Ende des Jahres besonders guf 

gelungene und werfvolle Probleme zur Verfügung zu stellen und die für dies Helt bestimmten 

Aufgaben mil dem Vermerk „für Heft 50" zu verschen. Alle, die unsere „Schwalbe“ schäßen, 

mögen ein Scherflein beifragen! — Da sic bisher nur 91 Interessenten mit 1 M für die ge- 

planten „Sammlungen“ gemeldet haben, muß der Plan für 1951 vorab noch ausgeschf 

werden, bis sich eine genügende Beteiligung findet. Da cin Sammlungshell efwa 250 A kosfen 

wird, müssen auch ca. 250 Interessenten mit 1 # Einsat oder 125 mit 2 4 Einsab (staff 

der bisherigen 91 44) vorhanden sein. — (Dr.LC) Mailand: Sie feilen mit, daß F. Cassani 

den „Stern der schw. Dame“ (Sfella reginae) von V. Onitiu, Chemn. Tageblatf, Nr. 516 b, 

vom 24. 4. 27 gekocht haf mil 1.Kc6,Dh3;2.Bd7,Da3:3.Kb5,DI8;4.Bd8T,Da3:5.Td4,DI8;6.Tb4, 

Dft-F;7.Ka4,Da6#. (Verfauschen von 3. u. 4. W. Zug möglicdı). — (ThB) Jeriki: Diagramm des 

Dreizügers ist vernichtet, erbitte_ neues Diagramm! Sie geben an, daß die Quelle von Shink- 

mans Aufgabe Seife 146 ist: „Caissa's Ghorf, 1800", vergl. „The golden Argosy“ Nr. 240. — 

(HG) Darmstadt: Probleme waren eingefroffen, wenn unfer Eingang vermerkt. — Herzl. Dank 

für Probleme an: (AFA) Barcelona, (LP) Amsterdam, (AE) Buenos-Aires, (OB) Heidelberg, 

(DS) Helsinki, (LA) Miskolc, (WFR) Moskau, (ON) Wien, (WAL) Moskau, (AB) Woronesch, | 

(Dr.OTB) Budapest, (Dr.LC) Mailand, (AV) Altenberge, (HB) Wien, (MK) Hannover, (US) 

Breslau, (GT) Zeimelis, (JVU) Wien, (Dr.FR) Nogent-le-Rotrou, (HH) Göteborg, (JK) Gyula, 

(Dr.NK) Budapest, (Wu.5P) Rostof/Don, (ES) Friedenau, (MS) Wien, (WL) Mannheim, 

(Dr. AK) Detmold, (HB) Wien, (ON) Wien, (Dr.EP) Hamburg, (AZ) Kiel, (AD) Lugk, (KSH) 

Maplewood, — für Artikel: (MK) Hannover, (BS) Berlin, (Dr.AK) Defmold, (BZ) Karby, 

(BR) Berlin, (HB) Wien, — für Gruß an: (HS,FM,FW) Mödling, (Dr.WM) Basel, (Dr.PH) 

Locarno-O:rselina. 
Zu den Problemsendungen: (SM) Canden: Nr. 1: 2.Tb1,3.5b8,h7+ Dual major. 

Nr. 2. 1.Th7,Tc1:2.Kf8,L:f6;3.117,Tc6# u. 8. Nr. 6. 1.T88,2.T:47,5>;3.Ta8F(L:S) usw. 7.+ auch 

illegale Stellung. Nr. 12. 1.Kd7,118;2.1c7,Tc7+,3.Bh8D#. Nr. 13. 1.Ke7,Se6;2.5d7,197+;3.Kes, 

Lg6+. Nr. 25. 1.Ke3,Tf1;2.L fempo, 1f4:3.—,5f5+ u. 5 andere Züge. Nr. 26. 1.5g8(Kf8),516;2. 

Kf8(Sg8),Th8;3.T(D)e7,Tg8#. Nr. 52. 1.Tg3,K:83;2.L17,Kh4;3.Lg8,Kh5;4.Le5,Kh6;5.L7,L#. Nr. 

50. 1.Kg5,Se5;2.Bh5,T fempo ; 3.Kh6,Sf7$. Nr. 31. 1.1d3, O-0-O ; 2.Ba7,Te7;3.La6+. Nr. 55. 

1.1f7, Ö-O-O : 2.ef,L95:3.Ta7,Tds$. Nr. 57. 1.Bc2,Ta4:2.Bb1L(S),Se2;3.b1-,Td4$. — (AT) . 

Essen: 161. Umgehung durch 1.—,5e5:2.S:e5t v. 3.De7&. 411. 1.1874,-,2.Dg5(h3) +. — (HB) 

Wien: 370. 1.1d6,Bc412.Td4,5.5g5+. — (OB) Heidelberg: 124. 1.Kg2,5c3:2.Kf1,541:3.5c3,5 

e3+. — (FW) Wien: 88v. 1.Bd1(f 1), 5f2:2.Kg3,5e4+:3.Kf4,L86;4.Ke5,ftd)44:5.
Keö,Lc8t.— 

- (RC) Prag: Nr. V (298): 1.Ld24-,L:d2;2.5:d2 (dr. Se4,Bd4+) usw. — (GGN) Alexandria: Nr. 

-510: Ihre Lösung ergibt kein Malt! nn Ä BE 

NB: Diagramme sind vernichtef. Laufende Komposilionsnummern benußen I Kochgebühr 

(20 Pfg.) nicht vergessen! Probleme stels auf Diagramm (Einzelblaft) senden! Andere No- 

fierung kann nicht berüdksichfigt werden! Bei Anfragen Rückporfo (Ausland: Postrückschein) 

nicht vergessen. M ne, . ee 

Werben! Werbenil Werben!l! 

Heft 46 erschien am 5. Oktober 1951. 

Abgeschlossen den 18. 10. 31. Z— u 0° De Ed. Birgfeld. I 
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